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Was erwartet uns heute?

Erfahren Sie in diesem Kapitel, welche Navigationshilfen Sie dabei unterstützen können, 
schwierige Entscheidungen weise zu treffen.

Gebet für das Treffen

„Wir haben viel Wissen, aber wenig Weisheit.“   
(Ken Costa, südafrikanischer Banker und christlicher Philanthrop)

Wir haben heute einen größeren Zugang zu Wissen als je zuvor. Aber dadurch fallen 
Entscheidungen keinesfalls leichter.

Ziel

Kurze Austauschrunde (5 Min.)

Was denken Sie über diese Aussage? Fragen Sie zwei oder drei Teilnehmer kurz nach ihrer 
Meinung dazu.

Stellen Sie sich vor, dass Sie einen großen finanziellen Fortschritt erreichen können, indem Sie 
einer Karriere im Ausland nachgehen.
 
Sie versuchen, Ihrer Familie diese Idee zu verkaufen, indem Sie ihnen sagen, dass es größere 
berufliche Möglichkeiten für Sie geben wird und dass die Arbeit erfüllender sein wird. Und 
Sie versprechen ernsthaft, mehr zu Hause zu sein. Dies sollte möglich sein, denn Sie werden ja 
schließlich der Manager aller ausländischen Geschäftstätigkeiten in dieser Firma und Sie werden 
deshalb Ihren eigenen Zeitplan ausarbeiten können.
 
Doch in Ihrem Herzen wissen Sie, dass dies nicht realistisch ist. Ein neuer Job erfordert immer 
einen großen zeitlichen Einsatz. Ihr Zeitplan wird nicht bestimmt durch Ihre Familie, sondern 
durch Ihre eigenen Ambitionen. 
 
Sie hoffen, dass Ihr Ehepartner und Ihre Kinder sich schnell daran gewöhnen werden (und sich 
dabei wohlfühlen werden), aber Sie wissen auch, dass Sicherheit und Stabilität wichtige Faktoren 
sind, damit sich Ihre Familie tatsächlich wohlfühlen kann.
 
Gott spielt keine Rolle in dieser Entscheidung, denn Sie können ihm ja überall dienen, oder? Sie 
fühlen den Druck, den diese beruflichen Optionen mit sich bringen. Führt dieser Schritt Sie 
dorthin, wo Sie in zehn Jahren mit Ihrer Familie und Ihren Idealen sein wollen?

Ein praktisches Beispiel 
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Ihre Wahl hat Auswirkungen auf Ihr Umfeld 

Wir treffe ich Entscheidungen in meiner Karriere? 

Auf dem Weg in Richtung unserer Ziele müssen wir ständig Entscheidungen treffen. Dies 
können kleine Optionen sein, die uns aufgrund der verfügbaren Informationen ziemlich 
leichtfallen, oder wichtige Entscheidungen mit weitreichenden Konsequenzen für uns selbst 
und für andere. 

Wie können wir als Christen am besten damit umgehen?

Die folgenden Aspekte spielen eine besondere Rolle bei all den Veränderungen und 
Wahlmöglichkeiten, denen wir begegnen.

Lassen Sie jemanden aus Ihrer Runde von einer weitreichenden Entscheidung erzählen, die er in 
der Vergangenheit treffen musste. Inwiefern hatte diese Wahl Auswirkungen auf andere? 

Jede Entscheidung erfordert Weisheit, logisches Denken und Erkenntnis in Bezug auf den 
Willen Gottes, um die richtige Wahl zu treffen.
 
Sprüche 1, 7
Die Furcht des Herrn ist der Anfang der Erkenntnis. Die Toren verachten Weisheit und Zucht. 
 
Sprüche 2, 6 
Denn der Herr gibt Weisheit, und aus seinem Munde kommt Erkenntnis und Einsicht. 
 
Unser wichtigster Bezugspunkt beim Treffen von Entscheidungen sollte unsere Beziehung zu 
Gott sein. Diese erwächst aus den folgenden Dingen:

• regelmäßig beten
• regelmäßig die Bibel lesen
• Gottes Wort im eigenen Leben anwenden

Ein Beispiel aus dem Leben

Gemeinsam mit Gott entscheiden

Meine Wahl betrifft nicht nur mich. Wir sollten bedenken, welche Konsequenzen unsere 
Entscheidungen haben für:

• Gott
• diejenigen um mich herum: Familie, Freunde, Kollegen, Lieferanten und andere
• die Gesellschaft und Schöpfung

Der Stellenwert von Beziehungen 
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Psalm 25, 14
Am Rat des Herrn haben teil, die ihn fürchten; und seinen Bund lässt er sie wissen.
 
Es ist kein Zeichen von Schwachheit, Gott bei anstehenden Entscheidungen um Führung und 
Leitung zu bitten, sondern ein interaktiver Prozess zwischen uns und Gott, der unseren 
Glauben vertieft.

Wie wir Gott in unsere Entscheidungen einbeziehen 

Es gibt zwei Möglichkeiten, wie wir Gott in unsere Entscheidungen einbeziehen können:

• mit Hilfen von außen 
• mit einem Impuls von innen

Beide Wege sind sehr abhängig vom Charakter einer Person, oft ergänzen sie sich. Die Art der 
Entscheidung spielt hier ebenfalls eine Rolle. Keine der beiden Methoden ist besser als die andere.

Wir treffe ich Entscheidungen in meiner Karriere? 

Wenn wir Entscheidungen treffen, sollten wir sie auch im Nachhinein überprüfen. Es gibt sechs 
Navigationshilfen, die uns wie Leuchtsignale den Weg weisen.

1. Bibel
2. Gebet
3. Frieden mit Gott in unserem Gewissen
4. Vernunft und logisches Denken
5. Ratgeber
6. Umstände

Wir erkennen Gottes Willen besser, wenn wir diese sechs verschiedenen, aber voneinander 
abhängigen Aspekte im Entscheidungsprozess beachten. Dieser Ansatz ist vergleichbar mit 
dem eines Schiffes, das von Signalleuchten auf den sicheren Weg in den Hafen geführt wird. 

Die sechs Navigationshilfen für Entscheidungen mit Gott 

Austausch (30 Min.)

Tauschen Sie sich darüber aus, was konkret mit jedem der sechs Orientierungspunkte gemeint 
sein könnte (5 Min. pro Navigationshilfe). Welche Erfahrungen haben Sie bereits mit diesen 
Navigationshilfen gemacht?  
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Die Bibel ist der größte Prüfstein von allen. Sie ist der objektive und reine Wertemaßstab für 
Christen. Dies bezieht sich nicht auf einen bestimmten Text oder einzelne Verse, sondern auf die 
grundlegenden Prinzipien in der Bibel.
 
Weil die Bibel nicht immer fertige Antworten auf die Fragen des täglichen Lebens gibt, ist es 
wichtig, dass auch die folgenden fünf Navigationshilfen betrachtet werden.

Wenn wir Gottes Hilfe erbitten, um die richtige Entscheidung zu treffen, dann ist es wichtig, 
ins Gebet zu gehen. Gebet bedeutet nicht, Gott nur um Hilfe zu bitten, sondern auch Gott 
zuzuhören. Welche Gedanken kommen uns den Sinn, während wir beten? Einige Menschen 
empfangen sogar Träume, Worte und Bilder.
 
Am Anfang des Gebets ist es wichtig, sich nicht auf das vor uns liegende Problem oder die 
schwierige Frage zu konzentrieren, sondern sich zuerst auf Gott auszurichten, indem wir:

• Gott loben und ihm danken
• Gott bitten, uns unser eigenes Herz, unsere eigenen Wünsche und Bedürfnisse offenzulegen
• um Vergebung bitten, unsere Sünden bekennen und Gott als Herrscher anerkennen
• nicht die Stille fürchten und uns Zeit zum Zuhören nehmen
 
Wenn wir diese Haltung einnehmen, ist es leichter, Gottes Stimme in unseren eigenen Gedanken 
zu hören, als wenn wir noch voll eigener Wünsche, Ambitionen und Sorgen sind.

1. Die Bibel

2. Gebet
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Haben wir Frieden bei den Gedanken und Signalen, die wir erhalten, oder gibt es Verwirrung und 
Zweifel? 
 
Seien Sie vorsichtig, Ihre eigenen Wünsche auf Gott zu übertragen. Überprüfen Sie Ihr Gewissen. 
Der Kirchenvater Augustinus nannte es einmal „eine Art stiller Lärm der Wahrheit in uns“.

Gott hat uns unsere Vernunft und unseren Verstand geschenkt, damit wir ein 
Verantwortungsbewusstsein entwickeln. Welche Konsequenzen haben meine Entscheidungen? 
Sind sie vernünftig und logisch? Wo stehe ich jetzt und wo will ich hin? Warum und wozu will ich 
eine Entscheidung? Diese Fragen können bei der Entscheidungsfindung helfen. 

3. Frieden mit Gott in unserem Gewissen 

4. Vernunft und logisches Denken 
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Ratgeber sind weise Menschen mit Lebenserfahrung. Und wenn sie dann noch Gott lieben, umso 
besser! Denken Sie an die Rolle, die Männer wie Jethro für Moses, Paulus für Timotheus, Daniel für 
verschiedene Könige und Samuel für Saulus spielten.
 
Und vergessen Sie die Propheten nicht. Diese Menschen können manchmal kritische Dinge sagen. 
Sie halten uns einen Spiegel vor Augen und erhalten manchmal von Gott Erkenntnis über unsere 
Herzenshaltung und Nöte. Jede Prophetie sollte geprüft werden. 
 
Es ist gut, sich mit solchen Christen zu umgeben, die weise sind und unter Beweis gestellt 
haben, dass sie mit Gott und nach seinen Werten leben. Versuchen Sie, wenn möglich, einige von 
diesen Menschen in Ihren betrieblichen Gremien sitzen zu haben, in Ihrem Vorstand, in Ihrem 
Freundeskreis und auch in Ihrem Kollegium.
 
Und wenn Sie verheiratet sind, vergessen Sie Ihren Ehepartner nicht. Ihr Partner kennt Sie gut 
und macht erfahrungsgemäß die Hälfte von Gottes Weisheit in Ihrem Leben aus.

Bestätigen Umstände und Ereignisse Ihre Entscheidungen? Wir lesen, dass Josef und Mose 
durch eine Reihe von verschiedenen Ereignissen jeweils am Hof des Pharaos ankamen und dort 
die Möglichkeit hatten, viel zu lernen und ein Segen für die Menschen um sie herum zu sein. Wir 
lesen auch, dass für Paulus bestimmte Türen geschlossen und andere Wege eröffnet wurden. 
Es gibt allerdings auch Beispiele in der Bibel, bei denen Menschen gegen offensichtliche Umstände 
handelten – und sich das als richtig erwies. 

5. Ratgeber

6. Umstände und Ereignisse 
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Nicht alle Entscheidungen können durch Navigationshilfen von außen getroffen werden. 
 
Manchmal passiert nichts. 
 
Und deshalb sind wir schnell gelähmt. Diese Lähmung entsteht aus dem Gedanken, dass wir ohne 
Gottes Führung nicht die richtige Wahl treffen können; die Lähmung kann von der Erwartung 
kommen, dass Gott unsere Entscheidungen für uns treffen wird. 
 
Die Erfahrung lehrt uns, dass Gott manchmal die Wünsche unseres eigenen Herzens von uns 
erfahren möchte. Sehen Sie zum Beispiel die vielen Geschichten der Bibel über das Volk Israel.
 
2. Mose 15, 25 
Dort gab [Gott] ihnen Gesetz und Recht. 
 
Gottes Gesetz und Recht schaffen den Rahmen für unser inneres Denken. Gott schenkte uns 
Freiheit und stattete uns mit Vernunft und Intellekt aus. Es steht uns frei, unser logisches 
Denken zu benutzen, um die richtige Entscheidung zu treffen; Entscheidungen, die mit den 
Prinzipien in der Bibel im Einklang liegen. 
 
Ein Schiff kann erst dann segeln, wenn es den Hafen verlässt und Wind die Segel erfüllt. Ein 
Ruder kann erst dann funktionieren, wenn das Schiff bewegt wird.
 
Sobald wir einen kleinen Glaubensschritt getan haben, wird Gott diesen Schritt meist 
bestätigen. Es ist so, als würden wir spüren, wie Gottes Stimme hinter uns sagt:
 
Jesaja 30, 21 
Dies ist der Weg; den geht! 
 
Manchmal macht Gott uns auch auf die eine oder andere Weise deutlich, dass der von uns 
eingeschlagene Pfad nicht seinen Gedanken entspricht. Diese Fälle sind oft von innerer Unruhe 
gekennzeichnet. 

Bei Richter 6,36–40 legte Gideon ein Stück Wolle vor dem Herrn aus, um zu prüfen, ob er die 
richtige Entscheidung getroffen hatte. Hier müssen wir beachten, dass die Wolle ausgelegt 
wurde, nachdem die Entscheidung getroffen wurde – Gideon ging es nicht darum, sich vor der 
Verantwortung zu drücken.

Bei der Bitte um Zeichen sollte es uns eher um eine Bestätigung gehen als um eine Vorhersage.

Entscheidungen mit einem Impuls von innen 

Austausch (10 Min.)

Wie fällen Sie Entscheidungen mit Gott? Wie ergänzen sich die Impulse von innen und außen? 
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Entscheidungsfindung mit Gottes Hilfe 

Es gibt Impulse von außen (Navigationshilfen) und von innen, die uns dabei 
helfen, Entscheidungen zu treffen, die Gott gefallen.

Reflexion (10 Min.)

1. Denken Sie an ein oder zwei schwierige Entscheidungen, die Sie kürzlich auf der Arbeit treffen 
mussten und schreiben diese auf.

2. Welche Schritte haben Sie unternommen, bevor Sie eine Entscheidung gefällt haben?

Wenn es die Räumlichkeiten erlauben, kann sich jeder im Raum einen eigenen Platz suchen.
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Meine Entscheidungen ab jetzt!

3. Welche Entscheidungen stehen in der nahen Zukunft oder in dieser Woche bei Ihnen an? 

4. Wie möchten Sie diese Entscheidungen fällen? 
Wollen Sie dieses Mal vielleicht einen neuen Ansatz zur Entscheidungsfindung ausprobieren?

gott bei der arbeit | #3 - Entscheidungen treffen | Einführung



51

en+scheidungen treffen

#3
Vertiefung: Strategien für eine kluge Wahl

gott bei der arbeit | #3 - Entscheidungen treffen | Vertiefung



52

Was erwartet uns heute?

Erfahren Sie in diesem Kapitel, welche biblischen Tipps und Strategien Ihnen dabei helfen 
können, schwierige Entscheidungen weise zu treffen.

Gebet für das Treffen

Ziel

Musste jemand aus Ihrer Runde seit dem letzten Treffen eine relevante Entscheidung treffen? 
Wenn ja, wie sind Sie dabei vorgegangen? 

Das letzte Treffen (5 Min.)

Es ist nicht notwendig oder gar wünschenswert, dass alles sofort passiert. 

Viele Dinge brauchen Zeit, um verstanden und verarbeitet zu werden. Nicht ohne Grund steht 
in der Bibel, dass alles seine Zeit hat (Prediger 3).

Wir brauchen Zeit, um Situationen zu reflektieren, zu verarbeiten und neue Erkenntnisse zu 
erhalten.

Jesaja 60, 22
Ich, der HERR, will es zu seiner Zeit eilends ausrichten. 

Sie können eine Frucht nicht reifen lassen, indem Sie sie ausquetschen. Gottes Zeitplan ist 
entscheidend.

Wenn Sie an Ihrem jetzigen Arbeitsplatz nicht mehr erfüllt sind oder infrage stellen, ob Sie noch 
am richtigen Platz sind, bedenken Sie: Wir werden nicht nur aus Situationen herausgerufen, 
sondern auch in neue Möglichkeiten und Herausforderungen hineingerufen. 

Entscheidungen brauchen Zeit 

Austausch (10 Min.) 

Erzählen Sie kurz von Beispielen aus Ihrem eigenen Leben, bei denen Ihr Wunsch und Gottes 
Zeitplan zunächst nicht übereinstimmten.
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Strategien für weise Entscheidungen 

Paulus formuliert es so:

 1. Korinther 7, 20–21
Ein jeder bleibe in der Berufung, in der er berufen wurde. Bist du als Knecht berufen, so sorge dich nicht; 
doch kannst du frei werden, so nutze es umso lieber.

Orientierungshilfe und die Erfahrung, geführt zu werden, sind genauso wichtig wie 
Führung und Leitung. Nur so können wir wirklich lernen, zuzuhören und zu vertrauen.

„Wir sind eine Nation von technischen Riesen und moralischen Zwergen geworden.“

Austausch (5 Min.) 

In welche Situationen wurden Sie geführt und haben Orientierungshilfe erfahren? Wie hat sich 
das für Sie angefühlt? 

Bei einer Gruppengröße bis vier Personen können Sie sich alle gemeinsam austauschen. Bei einer 
größeren Gruppe sprechen Sie bitte jeweils zu zweit.

Wir müssen verstehen, dass Entscheidungen neben den Formalitäten auch moralische 
Komponenten zu Grunde liegen. US-General General Omar Bradley drückte dies wie folgt aus:

Die Relevanz von Werten
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Lassen Sie jemanden aus Ihrer Runde berichten, der bereits die Situation erlebt hat, dass sich 
persönliche und Werte auf der Arbeit voneinander unterscheiden. 

Wenn eine große Entscheidung mit einer Deadline ansteht, ist es am besten, zunächst etwas 
Abstand zu gewinnen.
 
Nehmen Sie sich zum Beispiel zwei Tage frei. Wir gehen hier davon aus, dass Sie bereits alle 
notwendigen Informationen vorliegen haben und dass Sie die möglichen Konsequenzen der 
Entscheidung bedacht haben.
 
Tag 1

• Nutzen Sie den ersten Tag zum Ausruhen. Wenn Sie eine wichtige Entscheidung ständig in   
Ihren Gedanken bewegen, kann dies auslaugend sein.

• Notieren Sie Ihre Gedanken in einem Dokument und schließen Sie dieses.
• Nehmen Sie sich genug Zeit zum Schlafen und Ausruhen. Schlafen Sie über die 

Entscheidung.
• Sprechen Sie mit Ihrem Ehepartner oder einem Freund, trinken Sie gemeinsam einen  

Tee oder gehen Sie zusammen spazieren.
• Nehmen Sie sich Zeit für Gott, das sollte eine feste Gewohnheit sein. Loben, beten, danken 

Sie, aber sprechen Sie nicht ständig über Ihre Entscheidung.

Tag 2

Am zweiten Tag nehmen Sie sich zunächst wieder Zeit zum Ausruhen und dann treffen Sie Ihre 
Entscheidung.
• Räumen Sie Gott Zeit ein und folgen Sie seiner Weisheit.
• Hören Sie auf die Weisheit Ihrer geistlichen Ratgeber.
• Nehmen Sie sich Zeit zum Ausspannen.
• Treffen Sie dann Ihre Entscheidung mit „guten Ambitionen und einem reinen Gewissen“.  

Seien Sie gewiss, dass Gott immer bei Ihnen sein wird, egal wie die Entscheidung und das    
Ergebnis aussehen.

Ein Beispiel aus dem Leben

Nehmen Sie vor einer schweren Entscheidung etwas Abstand

Unsere Entscheidungen und Werte müssen konsequent und gleichbleibend sein, wenn 
wir in unserem Verhalten auf Integrität abzielen. Unser Handeln sollte auf unseren Werten 
basieren.
 
Daher sollte es keinen Unterschied geben zwischen unseren persönlichen Werten und den 
Werten, die am Arbeitsplatz gelten.
 
Wenn unsere persönlichen Werte nicht den geltenden Wertvorstellungen am Arbeitsplatz 
entsprechen, dann führt dies zu einem inneren Konflikt.
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Wer aus der Gruppe hat Erfahrungen mit diesem Prozess gemacht? 

Wer aus der Gruppe hat Erfahrungen mit diesem Prozess gemacht? 

Wir machen Entscheidungen oft komplizierter als sie sind, indem wir sehr viele Fakten sammeln 
und diesen zu viel Gewicht geben. Suchen Sie immer die einfachste Möglichkeit. Zwei Fragen 
hier lauten:

• Worum geht es wirklich?
• Welchen Interessen dient meine Entscheidung?
 
Versuchen Sie, die Problemstellung aufzuschreiben und suchen Sie nach einer Beschreibung, die 
so wenig Wörter wie möglich erfordert. Zum Beispiel: „Wenn ich diese Wahl treffe, verliere ich 
kurzfristig X und gewinne langfristig Y.“

Beispiel

Beispiel

Machen Sie das Komplexe einfach 

Wie Jesus in Gesprächen Entscheidungen fällt 

Es gibt große weitreichende Entscheidungen in Bezug auf unsere Lebensplanung, die wir fällen 
müssen. Und es gibt zahlreiche Entscheidungen, die wir tagtäglich treffen. Wir können von Jesus 
lernen, wie er in Gesprächen Entscheidungen fällt und auf schwierige Fragen antwortet. Bei 
Lukas 20,2 lesen wir, dass Jesus nach seiner Vollmacht befragt wird.

[Die Hohepriester und Schriftgelehrten] sprachen zu ihm: „Sage uns, aus welcher Vollmacht tust du 
das? Oder wer hat dir diese Macht gegeben?“
 
Jesus beantwortete diese Frage mit einer anderen Frage. Er wollte von den Pharisäern wissen, 
aus welcher Vollmacht heraus Johannes der Täufer taufte. Die Pharisäer vermieden diese Frage, 
indem sie sagten: „Wir wissen es nicht.“ Jesus lehnte es daher auch ab, ihre Frage zu beantworten. 
 
Denken Sie daran, dass Sie nicht jede Wahl treffen müssen, vor die Sie gestellt werden und auch 
nicht jede Frage beantworten müssen, die Ihnen gestellt wird.
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1. Jesus lehrt uns hier, dass nicht jede Frage beantwortet werden muss. 

Etwas später im gleichen Kapitel (Lukas 20, 21–22) wird Jesus gefragt, ob es richtig ist, Steuern 
an den Kaiser zu zahlen oder nicht:
 
Und sie fragten ihn und sprachen: Meister, wir wissen, dass du aufrichtig redest und lehrst und achtest 
nicht das Ansehen der Menschen, sondern du lehrst den Weg Gottes wahrhaftig. Ist‘s recht, dass wir 
dem Kaiser Steuern zahlen, oder nicht? Er aber merkte ihre List und sprach zu ihnen: Zeigt mir einen 
Silbergroschen! Wessen Bild und Aufschrift hat er? Sie sprachen: Des Kaisers. Er aber sprach zu ihnen: 
So gebt dem Kaiser, was des Kaisers ist, und Gott, was Gottes ist!
 
Seine Antwort in Vers 25 zeigt uns, dass wir uns in unseren Antworten nicht auf die gegebenen 
Optionen des Fragenden beschränken müssen, wenn diese eine Polarisierung darstellen. Wir 
können auch andere Optionen auswählen. 

2. Wir müssen unsere Antworten nicht auf die uns dargelegten Optionen beschränken. 

Am Ende dieses Kapitels (Lukas 20, 27–36) stellen die Sadduzäer eine komplizierte Frage über 
eine Frau mit sieben Ehemännern:
 
Da traten zu ihm einige der Sadduzäer, die sagen, es gebe keine Auferstehung, und fragten ihn und 
sprachen: Meister, Mose hat uns vorgeschrieben (5. Mose 25, 5–6): »Wenn jemand stirbt, der eine Frau 
hat, aber keine Kinder, so soll sein Bruder sie zur Frau nehmen und seinem Bruder Nachkommen 
erwecken.« Nun waren sieben Brüder. Der erste nahm eine Frau und starb kinderlos. Und der zweite 
nahm sie zur Frau, dann der dritte, desgleichen alle sieben: Sie hinterließen keine Kinder und starben. 
Zuletzt starb auch die Frau. Die Frau nun: Wessen Frau wird sie in der Auferstehung sein? Denn alle 
sieben haben sie zur Frau gehabt. Und Jesus sprach zu ihnen: Die Kinder dieser Welt heiraten und lassen 
sich heiraten; welche aber gewürdigt werden, jene Welt zu erlangen und die Auferstehung von den Toten, 
die werden weder heiraten noch sich heiraten lassen. Denn sie können hinfort nicht sterben; denn sie 
sind den Engeln gleich und Gottes Kinder, weil sie Kinder der Auferstehung sind.
 
Jesus gibt ihnen eine einfache und präzise Antwort: Das Thema Heirat spielt keine Rolle mehr. 

3. Wenn das wahre Ziel einer Frage darin besteht, eine direkte Antwort zu bekommen, dann 
sollten wir auch eine präzise und ehrliche Antwort geben.  

Denken Sie daran, dass Sie nicht jede Wahl treffen müssen, vor die Sie gestellt werden und auch 
nicht jede Frage beantworten müssen, die Ihnen gestellt wird.

Austausch (5 Min.) 

In einigen Fällen sollten wir Fragen direkt und ehrlich beantworten. In anderen Fällen können 
wir auch weitere Optionen ergänzen oder müssen die Frage nicht beantworten. Wie stellen Sie 
fest, welche Methode wann die richtige ist? 
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Die vielfältigen Möglichkeiten weiser Entscheidungen können eingeschränkt sein, wenn wir uns 
nur auf die kurzfristigen Auswirkungen dieser Entscheidungen konzentrieren. Die kurzfristigen 
Ergebnisse hinterlassen bei den involvierten Personen oft ein gutes Gefühl; ein entschlossenes 
Handeln wird oft positiv bewertet. 
 
Versuchen Sie lieber die Auswirkungen einer Entscheidung in einem Zeitraum von fünf oder 
zehn Jahren zu bewerten. Was sehen Sie?
 
Jesus ermutigt uns langfristig zu denken. Zum Beispiel sagt er in Lukas 14,28:
 
Denn wer ist unter euch, der einen Turm bauen will und setzt sich nicht zuvor hin und überschlägt die 
Kosten, ob er genug habe, um es zu Ende zu führen...?
 
Es ist wichtig, Gefahren und Risiken abzuwägen. Diejenigen, die von einer Entscheidung 
profitieren, werden immer auf den Gewinn und Nutzen hinweisen, und oft wird ihnen zu viel 
Aufmerksamkeit entgegengebracht. Aber die potenziellen Kosten, falls die Dinge schieflaufen, 
sollten auch abgewogen und berücksichtigt werden.
 
Halten Sie einen Alternativplan bereit, falls die Dinge nicht so laufen, wie Sie es erwartet haben. 
Nicht alle Pläne sind erfolgreich. Falls wir nicht erfolgreich sind, ist es wichtig zu wissen, wie wir 
einen anderen Weg mit einem Minimum an Kosten und Konsequenzen einschlagen. Es ist gut 
und notwendig, Risiken einzugehen, aber schenken Sie diesen Risiken auch die notwendige 
Aufmerksamkeit.
 
In seinem Buch „How the Mighty Fall“ stellt der US-amerikanische Marketingexperte Jim Collins 
drei Fragen, um wichtige Entscheidungen zu beurteilen:
 
• Was ist das positive Ergebnis, wenn alles gut wird?
• Was ist das negative Ergebnis, wenn es schlecht läuft?
• Können Sie mit dem negativen Ergebnis leben?
 
Es ist bemerkenswert, wie wenig Unternehmensübernahmen zum Beispiel in der Autoindustrie 
erfolgreich gewesen sind. Angespornt von Expansion, Synergieeffekten und Kostenreduzierung 
haben Übernahmen viele Industrielle an den Rand des Ruins getrieben.

Bedenken Sie die Konsequenzen Ihrer Entscheidungen 

Das „Warum“ der Entscheidung

Heutzutage ist das Ego manchmal wichtiger als die Vernunft. Wir stellen Ratgeber an, um 
unsere Wünsche zu rationalisieren, damit wir unsere eigenen selbstsüchtigen Ziele verfolgen 
können. Doch weise sind diejenigen Unternehmer, die vernünftige Ratgeber und Rechtsberater 
wie ein Schild um sich herum versammeln.
 
Bitten Sie Gott um ein reines Herz und um Schutz. Seien Sie ehrlich bei Ihren Entscheidungen 
und bei Ihrer Bereitschaft Gott zu folgen. Wenn Sie es zulassen, unaufrichtig und unbeständig 
zu sein – Sie schwanken zwischen Gott und Ihrem eigenen Stolz –, dann verpassen Sie Gottes 
Weisheit.
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Jakobus 1, 5–8
Wenn es aber jemandem unter euch an Weisheit mangelt, so bitte er Gott, der jedermann gern und ohne 
Vorwurf gibt; so wird sie ihm gegeben werden. Er bitte aber im Glauben und zweifle nicht; denn wer 
zweifelt, der gleicht einer Meereswoge, die vom Winde getrieben und aufgepeitscht wird. Ein solcher 
Mensch denke nicht, dass er etwas von dem Herrn empfangen werde. Ein Zweifler ist unbeständig auf 
allen seinen Wegen. 

Bevor Sie eine Entscheidung treffen, sollten Sie sich fragen: „Warum will ich oder muss ich 
diese Entscheidung treffen?“ 
 
• Treffe ich diese Entscheidung, weil andere es von mir erwarten? 
• Oder weil die Dinge sonst zu einem Stillstand kommen? 
• Tue ich es, um anderen zu beweisen, dass ich standhaft oder initiativ bin? 
• Sollte ich überhaupt diese Entscheidung treffen?
• Oder liegt sie in der Verantwortlichkeit einer anderen Person?

Fragen Sie nach dem „Warum“ der Entscheidung

Wie traf Daniel Entscheidungen? 

Matthäus 10, 16
Darum seid klug wie die Schlangen und ohne Falsch wie die Tauben.
 
Lesen Sie gemeinsam Daniel 1,3–16:
 
Und der König sprach zu Aschpenas, seinem obersten Kämmerer, er sollte einige von den Israeliten 
auswählen, und zwar von königlichem Stamm und von edler Herkunft, junge Leute, die keine Gebrechen 
hätten, sondern schön, einsichtig, weise, klug und verständig wären, also fähig, an des Königs Hof 
zu dienen; und er sollte sie in Schrift und Sprache der Chaldäer unterrichten lassen. Und der König 
bestimmte, was man ihnen täglich geben sollte von der königlichen Speise und von dem Wein, den er selbst 
trank; so sollten sie drei Jahre erzogen werden und danach vor dem König dienen. Unter ihnen waren von 
den Judäern Daniel, Hananja, Mischaël und Asarja. Und der oberste Kämmerer gab ihnen andere Namen 
und nannte Daniel Beltschazar und Hananja Schadrach und Mischaël Meschach und Asarja Abed-Nego. 
Aber Daniel nahm sich in seinem Herzen vor, dass er sich mit des Königs Speise und mit dem Wein, den 
dieser trank, nicht unrein machen wollte, und bat den obersten Kämmerer, dass er sich nicht unrein 
machen müsste. Und Gott gab Daniel, dass ihm der oberste Kämmerer günstig und gnädig gesinnt wurde. 
Der sprach zu ihm: Ich fürchte mich vor meinem Herrn, dem König, der euch eure Speise und euern Trank 
bestimmt hat. Warum soll er sehen, dass eure Gesichter schmächtiger sind als die der andern jungen Leute 
eures Alters? So brächtet ihr mich bei dem König um mein Leben. Da sprach Daniel zu dem Aufseher, 
den der oberste Kämmerer über Daniel, Hananja, Mischaël und Asarja gesetzt hatte: Versuch‘s doch mit 
deinen Knechten zehn Tage und lass uns Gemüse zu essen und Wasser zu trinken geben. Und dann lass dir 
unser Aussehen und das der jungen Leute, die von des Königs Speise essen, zeigen; und danach magst du 
mit deinen Knechten tun nach dem, was du sehen wirst. Und er hörte auf sie und versuchte es mit ihnen 
zehn Tage. Und nach den zehn Tagen sahen sie schöner und kräftiger aus als alle jungen Leute, die von 
des Königs Speise aßen. Da tat der Aufseher die königliche Speise und den Wein weg, die für sie bestimmt 
waren, und gab ihnen Gemüse. 
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Daniels Strategie

Als Jude wollte Daniel nicht die Lebensmittel essen, welche das Alte Testament verbot.
 
Daniel war bereit, die Konsequenzen seiner Entscheidung zu tragen.
Er war entschlossen, nicht die Nahrung des Königs zu essen, selbst wenn es ihn sein Leben 
kosten würde.
 
Daniel ordnete sich in die Hierarchie ein.
Anstatt Forderungen zu stellen, bat Daniel den Aufseher, ob er es ihm erlauben würde, vom Essen 
am Tisch des Königs ausgenommen werden zu können.
 
Daniel verstand die Bedenken seines direkten Vorgesetzten.
Daniel erkannte, dass das Thema nicht nur ihn direkt betraf. Sein direkter Vorgesetzter würde 
zur Verantwortung gezogen werden, wenn Daniel am Ende ungesund aussehen würde.

Daniel hatte einen Lösungsansatz und schlug eine pragmatische Vorgehensweise vor.
Er schlug einen Probezeitraum von zehn Tagen vor.
 
Daniel vertraute darauf, dass Gott seine Entscheidung segnen würde.
Während der ganzen Zeit glaubte Daniel fest daran, dass Gott seine Entscheidung segnen würde – 
und Gott tat es.

Bei einer Gruppengröße bis vier Personen können Sie sich alle gemeinsam austauschen. Bei einer 
größeren Gruppe sprechen Sie bitte jeweils zu zweit.

Austausch (10 Min.) 

Welche Strategie hat Daniel gewählt? 

Diskutieren Sie weiter Daniels Strategie. Was können Sie konkret von Daniel für Ihre 
Entscheidungen lernen? 

Austausch (10 Min.) 
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Zeit, sich zu entscheiden 

Wenn es die Räumlichkeiten erlauben, kann sich jeder im Raum einen eigenen Platz suchen.

Schreiben Sie vier Werte auf, die Ihrer Meinung nach sowohl zu Hause als auch am Arbeitsplatz 
gleichbleibend sein sollten.

Gibt es Diskrepanzen zwischen Ihren persönlichen Werten und den Werten, die an Ihrem 
Arbeitsplatz gelebt werden?

Denken Sie an eine schwierige Entscheidung, die Ihnen jetzt am Arbeitsplatz bevorsteht. Stellen 
Sie sich vor, dass Ihre Entscheidung heute getroffen werden muss: Wie würde Ihre Entscheidung 
wohl lauten?

Abschlussgebet

Reflexion (15 Min.)
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